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139  Anträge zum Freispruch des Angeklagten 
 
(1) Beantragt der Staatsanwalt, den Angeklagten freizusprechen oder das Verfahren gegen ihn einzustellen, 
nimmt er in geeigneten Fällen in seinem Antrag zugleich zur Frage der Auferlegung der Kosten (§§ 467 
Absatz 2 Satz 1, 470 StPO) und des Ersatzes der dem Angeklagten erwachsenen notwendigen Auslagen (§ 
467 Absatz 2 Satz 2, Absatz 3, 4; § 470 StPO) Stellung.

(2) Hat die Hauptverhandlung ergeben, dass eine unwahre Anzeige vorsätzlich oder leichtfertig erstattet 
worden ist, regt der Staatsanwalt eine Entscheidung nach § 469 StPO an.

(3) 1Kann eine Entschädigung nach den §§ 1, 2 des Gesetzes über die Entschädigung für 
Strafverfolgungsmaßnahmen (StrEG) in Betracht kommen, wirkt der Staatsanwalt darauf hin, dass das 
Gericht gemäß § 8 des Gesetzes über die Entschädigungspflicht entscheidet. 2Der Staatsanwalt nimmt 
unter Berücksichtigung der §§ 3 bis 6 dieses Gesetzes und des § 254 BGB dazu Stellung, ob und in 
welchem Umfang eine Verpflichtung zur Entschädigung besteht, und vermerkt dies in den Handakten.


